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1. Herrenmannschaft

1. Bezirksliga Ost

7. Saisonspiel (von 20) in Osterspai: 7:9
Siegeszug der Nauorter “Ersten” endet am Rhein



In Bestbesetzung und mit dem Selbstbewusstsein des Tabellenführers traten wir am vorletzten Wochenende die Reise nach Osterspai an den Rhein an, zu einer Mannschaft, die bislang nur einen Punktverlust zu verzeichnen hatte. Dementsprechend konnte man von einem echten Spitzenspiel sprechen.

Die Verantwortlichen in Osterspai hatten offenkundig die Partie gut beworben, denn es waren zeitweise 30 Zuschauer in der Halle -  eine stolze Zahl, wenn man bedenkt, dass sich aktuell selbst zu den Erstligaspielen in Grenzau nur 150 Zuschauer „verirren“.

Fest steht, dass die Anwesenden ihr Kommen nicht bereuen sollten …

Zum Spielverlauf: Wie gewohnt, präsentierten wir uns in den Eingangsdoppeln sehr stark. Hoppen/Wiegel waren ihren Kontrahenten in allen Belangen überlegen und auch Holz/Wittenius setzten ihre Siegesserie fort. Breiten/Herber zeigten erneut eine ansprechende Leistung, das letzte Quäntchen zum Erfolg fehlte jedoch. Im Anschluss unterlag M. Wiegel der gegnerischen „Nummer 1“ deutlich, dafür zeigten T. Breiten und S. Hoppen tolle Leistungen und brachten uns mit 4:2 in Front. Natürlich war die Stimmung im Team zu diesem Zeitpunkt prächtig, nicht zuletzt, weil wir wussten, dass nun M. Herber, R. Wittenius und A. Holz im Einzel an der Reihe waren, und allen dreien trauten wir ein erfolgreiches Match zu.
Leider kam es völlig anders, und bis zum Zwischenstand von 4:7 (aus unserer Sicht) gaben alle drei eben genannten Akteure sowie T. Breiten und M. Wiegel ihre Einzel ab, wenn auch nach zum Teil sehr ansprechenden Leistungen. A. Holz verlor dabei die erste Partie in der aktuellen Saison - nach bisheriger „weißer Weste“ im Doppel und Einzel.

Es steht zu vermuten, dass sich die Zuschauer in der Sporthalle - nach dem beeindruckenden „Zwischenspurt“ ihres Teams - auf ein schnelles Ende der Partie eingestellt hatten, doch da hatten sie die Rechnung ohne unseren Kampfgeist gemacht! So konnten nämlich M. Herber, S. Hoppen und A. Holz - z.T. nach dramatischen Spielverläufen - zum 7:7 ausgleichen, ehe R. Wittenius seinem immens spielstarken Kontrahenten zum Sieg gratulieren musste.

Dennoch gingen wir guten Mutes in das entscheidende Abschlussdoppel, da immerhin noch die Chance auf ein Unentschieden bestand. Leider wurden Hoppen/Wiegel von ihren Gegnern so stark unter Druck gesetzt, dass sie nur den 2. Satz gewinnen konnten und am Ende die  Überlegenheit des Osterspaier Spitzendoppels anerkennen mussten.

Somit mussten wir die erste Niederlage der laufenden Saison verkraften, jedoch waren sich beide Teams nach exakt 4 Stunden Spielzeit einig, dass es ein tolles Spiel war, an dem nicht nur das Publikum seine helle Freude hatte.    
Ausblick: Leider ergibt sich erst wieder am 22. November die Gelegenheit für uns, zurück in die Erfolgsspur zu finden, wenn wir bei den Sportfreunden aus Höhr-Grenzhausen zum Lokalderby antreten werden. Das Spiel findet an einem Sonntag statt - und zwar um 10 Uhr. Es bleibt zu hoffen, dass sich in diesem Fall nicht die Negativserie unseres Teams fortsetzt, denn betrachtet man die Spiele der letzten Jahre, die sonntags stattfanden, so sollte man besser „den Mantel des Schweigens“ über die Ergebnisse hüllen. Es kann also nur besser werden …
3. Herrenmannschaft

2. Kreisklasse, Staffel A
6. Saisonspiel (von 18) in Salz III: 8:1

Nauorter „Dritten“ gelingt der ersehnte „Befreiungsschlag“!
Lange musste Nauorts dritte Mannschaft in der 2.Kreisklasse auf die ersten Punkte warten. Nachdem es zu Beginn der Spielsaison gegen die stärksten Mannschaften, die definitiv zu den Aufstiegskandidaten zählen, teilweise sehr bittere Niederlagen gab und gegen gleichwertige  
Mannschaften etwas unglückliche Spielergebnisse (zwei 6:8-Niederlagen) zu verzeichnen waren, fuhr die Stammmannschaft zum „Kellerduell“ nach Salz.  
Die Spieler Thorsten Rech, Andreas Allmann, Volker Zimmermann und Mannschaftsführer Michael Rüb reisten also nach 5 Niederlagen punktlos als Inhaber der "roten Laterne" - förmlich mit dem Rücken zur Wand -, aber nicht ohne Kampfgeist in den Westerwald. Nach einer freundlichen Begrüßung durch die Spieler aus Salz wurde in den Eingangsdoppeln schon klar, dass es wie in der Vergangenheit ein knappes und spannendes Match geben würde.  
T. Rech und V. Zimmermann konnten aber nach 4 Sätzen und A. Allmann mit M. Rüb - nach einer starken Aufholjagd nach einem 0:2-Rückstand - jeweils siegreich vom Spieltisch gehen. In den folgenden Einzeln sträubten sich die ersatzgeschwächten Salzer weiterhin mit vollem Einsatz gegen den drohenden Punktverlust, und es wurden demnach 4 Spiele erst im entscheidenden 5.Satz mit teilweise zitternden Nervenkostümen, allerdings jeweils mit dem glücklicheren Ende für die Nauorter entschieden. 

Nach zweieinhalb Stunden Spielzeit konnte die dritte Nauorter Tischtennismannschaft mit einem sicherlich zu eindeutigen Ergebnis von 8:1 endlich den ersten doppelten Punktgewinn in der laufenden Saison verbuchen, was sehr erleichtert bei Gerstensaft und Pizza abschließend gefeiert wurde! 

Nachdem der Bann nun gebrochen sein sollte und auch die nächsten Gegner schlagbar sind, besteht die Hoffnung, die Vorrunde auf einem Nichtabstiegsplatz zu beenden.

Hier noch die zum Teil sehr erfreulichen Ergebnisse der weiteren TTC-Teams vom vorletzten Wochenende in Kurzform:

Nauort II in Montabaur: 


8:3
Nauort III gegen Simmern/Hillscheid II:
6:8
Nauort IV gegen Simmern/Hillscheid III:
8:5
Nauort V gegen Görgeshausen IV:

7:7

Schüler I gegen Elgendorf:


1:8

Der TTC Nauort stellt sich vor …
Da ja gewiss nicht alle an unserem Sport bzw. am TTC Nauort Interessierte die Gelegenheit haben, die Mannschaftsfotos etc. auf unserer Vereinshomepage www.ttc-nauort.de einzusehen, werden schlicht und einfach die Teams des TTC im „Kannenbäcker-Boten“ in lockerer Reihenfolge vorgestellt.

Diesmal ist die vierte Mannschaft an der Reihe, die sich mit Fug und Recht nicht „Herrenmannschaft“ nennen darf!
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Unsere „Vierte“ präsentiert sich in der aktuellen Saison mit einem sehr interessanten Gesicht.
So stehen mit dem Stromberger Manfred Schenkelberg (links), dem Hilgerter Hans-Rudolf Remy (rechts) und dem Nauorter Achim Freisberg (Zweiter von links) insgesamt locker über 200 Jahre Lebenserfahrung am Tisch. Da kommt es gerade recht, dass die 30-Jährige Melanie Schneider (Zweite von rechts) den Altersdurchschnitt im Team nahezu dramatisch nach unten drückt …

Aber offenkundig ist die Zusammenstellung eine sehr erfolgreiche, denn das Quartett thront nach drei souverän gewonnenen Meisterschaftsspielen auf dem 1. Tabellenplatz der 3. Kreisklasse, Staffel A.

Die „Nummer 1“ des Teams - Achim Freisberg - gehört dem TTC Nauort seit 1999 an und engagiert sich im Verein als Materialwart. Er ist in der aktuellen Saison im Einzel noch ungeschlagen.

Hans-Rudolf Remy, an „Nummer 2“ gemeldet, fährt seit 1986 (!) mehr als regelmäßig von Hilgert nach Nauort zum Training und zu den Spielen. Außerdem ist er treuer Zuschauer der „Ersten“ und hat sich in den zurückliegenden Jahren immer wieder für den Verein engagiert.

Melanie Schneider ist die nominelle „Nummer 3“ des Teams. Sie trat dem TTC 2007 bei, ist die Mannschaftsführerin ihres Teams und engagiert sich über den Tischtennis-Sport hinaus sehr intensiv im Frauenfußball.
Manfred Schenkelberg - ebenfalls seit 1986 im Verein - ist die „Nummer 4“ seines Teams, hat mit dem TTC Nauort alle Höhen und Tiefen der vergangenen Jahrzehnte erlebt und ist - ebenso wie H. R. Remy - ein gern gesehener Gast bei den Spielen der „Ersten“. 

